














(Klosterschenke: 27. - 29. November ; Blesius
Garten: 28. & 29. November)

Losheim am See
Der Losheimer Weihnachtsmarkt hat schon im-
mer für viel Begeisterung bei den Besuchern ge-
sorgt. Doch dieses Jahr soll eines der schönsten
in der Losheimer Geschichte werden. Allein das
alteingesessene Ambiente in der Eisenbahn-
halle ist für viele Besucher schon ein Grund den
Markt zu besuchen. Und mit seinen  80 Stän-
den gehört der Weihnachtsmarkt zu einem der
größten im Hochwaldraum. Eine besondere
Idee sind die Nikolausfahrten der Nikolaus-
bahn. Auch der mittelalterliche Weihnachts-
markt in Losheim ist ein schönes Erlebnis.Wäh-
rend zum einen Märchenerzähler ihre Ge-
schichten zum Besten geben und Schmiede
ihre selbst hergestellten Waren feilbieten, wird

man mit Kirschmet, Starkbier und rustikalen
Speisen im Park der Vierjahreszeiten gut ver-
sorgt. (Weihnachtsmarkt: 28. & 29. November;
Mittelaltermarkt: 5. & 6. Dezember)

Bitburg
Ein riesiger Adventskalender, eine lebende
Krippe, zwei Bühnen, auf denen ein buntes Pro-
gramm auftritt und jede Menge Überraschun-
gen. Der Weihnachtsmarkt in Bitburg ist für alle,
die ihn kennen, schon immer ein besonderes
Ereignis gewesen. Und seit 2005 ist er durch
seine Neugestaltung und die neuen Attraktio-
nen ein wahrer Publikumsliebling geworden.
Mit viel Liebe und einem Händchen für Atmo-
sphäre und Charme hat er sich in die Herzen
der Menge katapultiert. Er erreicht genau die

Grenze zwischen einem kleinen Weihnachts-
markt, der durch Freundlichkeit und der Liebe
zum Detail besticht, und einem großen, der
durch großes Angebot und viele tolle Attraktio-
nen begeistert. 
(27. November – 23. Dezember)

Bernkastel
Für das Publikum, das es lieber etwas weitläu-
figer und größer hat, bietet besonders der Weih-
nachtsmarkt in Bernkastel Spezialitäten, durch
die er sich schon seit Jahrzehnten jedes Publi-
kum begeistert. Auf diesem Markt wird beson-
ders viel Wert auf einmalige Attraktionen ge-
legt, wie zum Beispiel das Fackelschwimmen
durch die Mosel oder spezielle Nikolauswan-
derungen. Auch einmalige Schiffsrundfahrten
mit warmen Getränke und Christstollen blei-
ben den Besuchern immer im Gedächtnis.

Ein feierlich-geschäftiges Treiben zeichnet den
Weihnachtsmarkt in Bernkastel auch aus, das
weder stressig noch erdrückend ist, sondern
den Markt einfach in ein lebendiges Stück
Weihnachten verwandelt, das durch viel Liebe
und großes Angebot zu bestechen weiß. (21. No-
vember – 20. Dezember)

Bad Bertrich
Im wunderschönen Ambiente des Kurgartens
findet der diesjährige Bad Bertricher Advents-
markt statt. Sowohl Weihnachts- und Krippen-
schmuck, Weihnachtsgestecke und Weih-
nachtsdekoration, Laubsägearbeiten, selbstge-
machte Marmelade, Gewürze und Tee,
Handarbeits- und Wohlsachen, selbstgebacke-
nes Brot, Schmuck und Kunstgegenstände wer-

WEIHNACHTSMÄRKTE

28

Trier
Eines der besonderen Erlebnisse dieser Region
wird dieses Jahr der Trierer Weihnachtsmarkt,
der zu den Schönsten in ganz Deutschland
zählt. Mehrere Attraktionen, die speziell für die
Familie ausgerichtet sind, werden die Wochen
bis Weihnachten für jeden Besucher versüßen.
Dazu zählen die berühmte Weihnachtsakade-
mie, reichlich Auswahl an Speisen und Geträn-
ken und als besonderes Highlight soll ein Welt-
rekord aufgestellt werden. Die Bäckerei Loh-
ner’s versucht den größten Winzerstollen aller
Zeiten zu backen. Das Guinnes-Buch der Re-
korde wird dabei sein, um den 30 Meter langen
Stollen zu begutachten. 
Und nachdem die Formalien geklärt sind, wird
natürlich kräftig gegessen, da der Erlös einem
wohltätigen Zweck gespendet wird. (23. No-
vember – 22. Dezember)

Klosterschenke & Blesius Garten
Für alle, die es lieber etwas kleiner und über-
schaubarer mögen bieten die Weihnachts-
märkte im Blesius Garten und der Kloster-
schenke alles, was das Herz begehrt. Der Ble-
sius Garten hat es sich zur Aufgabe gemacht
den Menschen einen Ort der Besinnlichkeit zu
schaffen, in dem man sich fernab von Alltag
und Stress erholen und regenerieren kann.
Dazu werden natürlich leckere Speisen ge-
reicht. Die Klosterschenke hat sich ganz auf ihr
Motto Zauberwald Weihnachtsmarkt vorberei-
tet und bietet ein wunderschönes weihnachtli-
ches Ambiente mit vielen außergewöhnlichen
Ausstellern, wie zum Beispiel handwerklich ni-
veauvolle Stände für Spielzeug und ausgefal-
lene Weihnachtsdekoration.

Weihnachtsmärkte der Region

PFEFFERNUSS UND MANDELKERN ... HABEN NICHT NUR KLEINE  KINDER GERN. 
Jedes Jahr gegen Ende November begegnet man ihnen: Den Weihnachtsmärkten. Auf einmal ist die Luft von Lebku-
chen und Glühwein erfüllt, Feststimmung beginnt in den Menschen zu keimen und jeder befindet sich in Vorfreude
auf das Fest der Liebe. Aber alle Weihnachtsmärkte über einen Kamm zu scheren wäre falsch und ein großer Fehler,
da jeder etwas Eigenes zu bieten hat und die Menschen in der vorweihnachtlichen Zeit zu begeistern weiß.

Weihnachtsmarkt Trier Weihnachtsmarkt Bernkastel Weihnachtsmarkt Luxemburg
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den in den weihnachtlich geschmückten Holz-
hütten bei diesem Adventsmarkt zum Verkauf
angeboten. Die Eröffnung ist am Freitag, dem
27. Nov. um 17 Uhr. Am Samstag, dem 28. No-
vember kommt der Weihnachtsmann um 15.00
Uhr. Um 15.30 Uhr tritt das Duo Bianco mit ih-
rem Programm „Weihnachtslieder am Kamin“
in der Konzerthalle auf. Am Sonntag, dem 29.
November um 15 Uhr findet ein Konzert mit
dem WKW- Orchester im Großen Kursaal statt.
(27. und 28. November)

Weilburg
Ein ganz besonderes Highlight ist dieses Jahr
der Weihnachtsburg in Weilburg an der Lahn,
da der beliebteste deutsche Weihnachtsmarkt
seine Zelte auf dem historischen Schlossplatz
vor dem Residenzschloss aufschlägt. Der Heu-
reka-Zunftmarkt, der für viele nicht unbekannt
ist, bietet ein wunderschönes historisches Am-
biente, das sehr passend für Weilburg ist. Zahl-
reiche Händler und Stände werden für die nö-
tige Weihnachtsmarktstimmung sorgen und
die Menge durch das mittelalterliche Flair in
eine andere Zeit entführen. Auch für das leibli-
che Wohl ist bestens durch rustikale Tavernen,
Wurstbräter und eine Absinthküche gesorgt.
Auch eine besonders schöne Idee ist das Bade-
haus nebst Dampfsauna, das in abendlicher
Stimmung besonders viel Publikum anlockt.
(27. November – 20. Dezember)

Roscheider Hof
Den Weihnachtsmarkt im Roscheider Hof kann
man eigentlich ein Dorf im Dorf nennen, da ei-
gens für die vorweihnachtliche Zeit das be-
rühmte Weihnachtsdorf im bekannten Frei-
lichtmuseum aufgebaut worden ist. Aber nicht
nur der Hofbereich ist von festlichem Treiben
erfüllt, sondern auch das Museum wird zur Ver-
kaufsfläche für Händler aller Art. Ob Sägear-
beiten, Honig oder Schmuck, hier wird jeder
fündig. Vor allem ist natürlich für die kulinari-
sche Versorgung gesorgt. Über Herzhaftes, wie
Wildbret oder Würstchen, und Süßes, wie
selbstgebackene Waffeln und Süßigkeiten, gibt
es alles, was das Kinder- und Erwachsenenherz
in der Weihnachtszeit begehrt. 
Auf den 3500 m² findet sicher jeder etwas, das
ihm gefällt.
(5./6./12. & 13. Dezember)

Cochem
Festlich dekorierte Holzhäuschen verbreiten
vorweihnachtliches Flair. Der Duft von Glüh-
wein und Feuerzangenbowle liegt in der Luft.
Chöre und Musikgruppen bieten weihnachtli-
che Klänge. Eigentlich ein Weihnachtsmarkt
wie jeder andere...? Nicht ganz, denn der „Co-
chemer Adventszauber” bietet noch eine
Menge mehr. Im großen, prächtig dekorierten,
beheizten Zelt offeriert die Cochemer Gastro-
nomie kulinarische Köstlichkeiten, ein Kinder-
programm, stimmungsvolle Konzerte und 
vieles mehr. Auch die ehrwürdige Reichsburg

bietet etwas ganz Besonderes: in der Burgan-
lage wird am Wochende des 12. und 13. De-
zember  im Rahmen einer Burgführung die
Weihnachtsgeschichte von Laienschauspielern
gespielt. Ein einmaliges Erlebnis mit einer
Krippe mit lebenden Tieren als Höhepunkt. (27.
November bis 20.Dezember)

Luxemburg
Auch Luxemburg hat für die Besucher des klei-
nen Landes dieses Jahr eine Menge zu bieten.
Zum einen wäre das der Weihnachtsmarkt in
Luxemburg-Stadt, der sich schon immer durch
kulturelle Vielfalt, zahlreiche Umzüge und öf-
fentliche Konzerte auszeichnete. Besonders er-
wähnt sei hier das Winter-Lights Festival, das
von November bis Januar die ganze Stadt in
weihnachtliche Gewänder legt.
Aber auch kleinere Städte, wie Esch oder Ech-
ternach haben einiges für das Herz zu bieten,
das sich durch vorweihnachtlichen Charme be-
geistern lässt. Zum Beispiel bietet der Weih-
nachtsmarkt in Esch seit Jahren ein wunder-
schönes Ambiente, das durch die Nähe zu einer
unglaublich großen Einkaufsmeile nur noch an
Reiz dazu gewinnt. Aber auch der Weihnachts-
markt in Echternach besticht durch seine Größe
(60 Stände) aber auch durch seine alteingeses-
sene Tradition, die Neulinge unter den Besu-
chern immer wieder begeistert.
(Luxemburgstadt: 4.- 24. Dezember ; Esch: 28.

November – 23. Dezember ; Echternach: 11. – 13.
Dezember) (hen)

Weihnachtsmarkt – Trier, Hauptmarkt
23.11. - 22.12. von 10:30 bis 20:30 Uhr

Weihnachtsmarkt – Trier, Klosterschenke
27.11. - 29.11.

Weihnachtsmarkt – Trier, Blesius Garten
28.11. von 13.00 bis 19.00 Uhr
29.11. von 11.00 bis 19.00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Losheim am See
28.11. – 29.11.  von 11.00 bis 24.00 Uhr

Mittelaltermarkt - Losheim am See
5.12. – 6.12. von 11.00 bis 24.00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Bitburg, Innenstadt
27.11. - 23.12.

Weihnachtsmarkt – Alt Ulmen, 
historischer Stadtkern
29.11, 10.00 - 18.00 Uhr

Weihnachtsmarkt - Bad Bertrich, Kurgarten
20.11. - 21.11. 

Weihnachtsmarkt – Weilburg, Schlossplatz
27.11. – 20.12. von 11.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Konz
05.12. von 14:00 bis 19:00 Uhr
06.12. von 11:00 bis 19:00 Uhr
12.12. von 14:00 bis 19:00 Uhr
13.12. von 11:00 bis 19:00 Uhr

Burgweihnachtsmarkt - Cochem, Reichsburg
12.12. - 13.12. von 13:00 bis 18:00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Luxemburg
1.12. – 24.12. von 10.30 Uhr bis 20.00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Saarburg, Boemundhof
04.12. - 06.12.

Weihnachtsmarkt – Wittlich, Innenstadt
29.11. - 20.12. von 17:00 bis 19:30 Uhr

Weihnachtsmarkt – Gerolstein, Hauptstraße
12.12. von 11:00 bis 20:00 Uhr
13.12. von 11:00 bis 18:00 Uhr

Weihnachtsmarkt – Burg Dudeldorf
28.11. von 12:00 bis 20:00 Uhr
29.11. von 11:00 bis 20:00 Uhr

Weihnachtsmarkt - Bernkastel-Kues
21.11.2009 / 23.11. - 20.12.

Weihnachtsmarkt Cochem, Endertplatz
27.11. - 20.12.

www.weihnachtsmarkt-deutschland.de
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Im Gästebuch der Stadt Trier sind einige prominente Sportler zu
finden, aber bislang war Boxer Henry Maske der einzige Weltmei-
ster, der sich hier eingetragen hatte. Jetzt ist mit Goldmedaillenge-
winner Richard Schmidt ein weiterer  dazu gekommen. Seinen
Heimatverein, den Ruderverein Treveris 1921 besucht er noch oft,
wie er Oberbürgermeister Klaus Jensen bei einem kleinen Empfang
im Rathaus erzählte. Doch wer sich internationalen Wettkämpfen
stellt, braucht andere Trainingsbedingungen. Die hat Schmidt im
Bundesleistungszentrum in Dortmund gefunden.

Der ASTA der Universität Trier ruft wieder einen Kreativ-Wettbewerb aus. Alle Interessier-
ten sind dazu aufgerufen, eine Kurzgeschichtezum Thema „Eigentlich“ zu schreiben. Der Text
sollte maximal 12.000 Zeichen (ohne Leerzeichen) umfassen. Das Thema ist bewusst weit
gefasst: unter „eigentlich“ kann jeder seine oder ihre ganz eigene Geschichte erzählen. Es
muss aber deutlich erkennbar sein, welche Verbindung der Text zum gegebenen Thema hat.
Die Texte können bis zum 20. November an astakult@uni-trier.de gesendet werden. Eine Jury
wählt die besten Einsendungen aus. Diese werden Anfang Dezember 2009 von den Autoren
vor Publikum vorgetragen. Sowohl von der Jury, als auch vom Publikum wird jeweils eine
Kurzgeschichte mit einem Preis geehrt. Beide werden in der „Neuen Universal“ veröffentlicht.

Trier sehen, fühlen
und begreifen

Weltmeissteer 
im Triereer
Gästebucch

Literaturwettbewerb

Mit den Fingerkuppen spazieren gehen, Trier aus der Vogel -
perspektive kennen lernen oder ganz einfach den schnell-
sten Weg zur nächsten Sehenswürdigkeit erkunden: Mit
dem Bronzerelief der Altstadt ist der Kornmarkt bald umdem Bronzerelief der Altstadt ist der Kornmarkt bald um
eine kleine Attraktion reicher.

Der dreidimensionale Stadtplan soll blinden – und natür-
lich auch sehenden - Trierern und Besuchern der Stadt
 einen greifbaren Eindruck von Straßen und Gebäuden ver-
mitteln. Ergänzt durch Informationen in Blindenschrift
 können Sehbehinderte erstmals Kirchen, Bürgerhäuser,
Straßen, Plätze und weitere bedeutende Monumente der
verschiedenen Jahrhunderte ertasten und begreifen. Der
Bildhauer Egbert Broerken aus dem westfälischen Welver,
der bereits in München, Köln, Bayreuth und anderen deut-
schen Städten ähnliche Objekte gestaltet hat, wird das
Kunstwerk im Frühjahr 2010 fertig stellen. Als Standort
ist ein massiver Granitsockel unterhalb der Zeder auf dem
Kornmarkt vorgesehen.

Fußgängerzone wird

länger für  Radfahrer

geöffnet

INFOBÖRSEINFOBÖRSE

Die Fußgängerzone wird während der üblichen Lieferzeit zwischen
19 und 11 Uhr für den Fahrradverkehr geöffnet. Mit gleichem Votum
sprach sich der Trierer Stadtrat dafür aus, eine provisorische Ost-
West-Querung von der Konstantinstraße über den Kornmarkt zum
Mohrs Gässchen einzurichten. Auch der von SPD, Grüne und FDP erst zu Beginn der Sitzung eingebrachte Ergän-
zungsantrag, für die Bereiche Margaretengässchen/Simeonstraße, Trevirispassage, Zuckerbergstraße Richtung
Walramsneustraße/Nikolaus-Koch-Platz weitere Querungen zu ermöglichen, wurde angenommen. Schließlich
beauftragte der Rat die Verwaltung einstimmig, noch in diesem Jahr den zuständigen Gremien den „Baustein Rad-
verkehr“ als Bestandteil des Mobilitätskonzeptes 2020 zur Beschlussfassung vorzulegen.
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INFOBÖRSENFOBÖRSE

11.11. pünktlich um 11.11 Uhr

2009/10 eingeläutet. Um genau zu
sein versammeln sich die Narren schon
ein klein wenig früher, um 10.45 Uhr,
um zur närrischen Uhrzeit auch wirk-
lich parat zu sein. In Trier sind 16 Kar-
nevalsvereine unter der Arbeitsgemein-
schaft Trierer Karneval vereint, und
alle wollen am Martinstag gemeinsam

Karnevalsprinz wird aber traditionell
erst Anfang des Jahres inthronisiert.
Solange müssen sich die Narren ohne
erklärtes Oberhaupt selbst organisie-
ren. Der Rosenmontagszug fällt die-
ses Mal übrigens auf den 15. Februar,
das Motto lautet „Närrisch grün, blau,
rot und weiß von Paulin bis nach Mat-
theis“. In diesem Sinne: Trier Majuu! 

Sessions-Eröffnung 

auf dem Kornmarkt

Eröffnung des KulturGut
Am Wochenende vom 27. bis 28. November 2009 öffnet
der gemeinnützige Verein „Kunst- und Kulturförderung
e.V.“ seine neue Kreativschmiede am Domfreihof. In den
Räumlichkeiten des Palais Walderdorffs entsteht eine so-
zio kulturelle Begegnungsstätte für Menschen jeden Alters
und aller Kulturen. Kinder, Jugendliche und Erwachsene
können auf drei Etagen nicht nur Kunst und Kultur genie-
ßen, sondern selbst aktiv werden: Im Bereich des „Kultur-
cafés“, der „Kulturterrasse“ und auf zwei „Kulturebenen“
findet ein vielseitiges Programm an Konzerten, Ausstel-
lungen, Lesungen, Seminaren, Kino-, Kleinkunst- und
Theaterveranstaltungen statt. Kooperationspartner aus
der Kulturszene finden hier Freiraum, um ihre Projekte
zu entfalten. In den Proberäumen und Werkstätten wird
außerdem die eigene Kreativität geweckt. Professionelle
Künstler und Musiker fördern mit einem vielseitigen
Angebot an Kursen und Workshops den Nachwuchs.
Mit kunstpädagogischen Veranstaltungen werden junge
Talente vom Kindergarten- bis Jugendalter spielerisch
an Medien und Materialien herangeführt.

Im Städtewettbewerb um den Papieratlas 2009 gehört das Trierer
Rathaus zu den „Recyclingpapier-Aufsteigern des Jahres“. Die
Moselmetropole belegt hinter Magdeburg und Chemnitz den dritten
Platz. In der Kategorie „höchste Papierrecyclingquote“ wurde Essen
vor Koblenz und Oldenburg als „recyclingpapier-
freundlichste Stadt Deutschlands“ ausgezeich-
net. Essen verwendet in der Verwaltung und
den Schulen ausschließlich Recyclingpapier
mit dem  Gütesiegel Blauer Engel. Er freue sich,
dass die von ihm mit Nachdruck unterstützte
 Aktion so schnell zu einem
messbaren  Erfolg geführt
habe, kommentierte Ober-
 bürgermeister Klaus
Jensen die Anerken-
nung. Die Auszeichnung
motiviere dazu, noch
stärker als bisher auf
umweltfreundliche Pro-
dukte zurückzugreifen.

Rathaus setzt auf Recyclingpapierr

WELTERBE IN GOLD GEFASST

Mit dem Ziel, Kulturelles Erbe zu wür-
digen, hat das Bundesfinanzministe-
rium die sechste Münze einer mehr-
jährigen Goldmünzen-Serie von deut-
schen Orten des Unesco-Weltkultur-
erbes Trier gewidmet. Die Wertseite
der 15,5 Gramm schweren Münze aus
Feingold zeigt den Adler als Hoheits-
symbol, den Schriftzug der Bundesre-
publik Deutschland, zwölf
Europasterne, Wertziffer mit Euro-Be -
zeichnung, Münzstätte und die Jahres-
zahl 2009. Da die Ausgabe von Münzen

ein  hoheitlicher Akt sei, müsse das Ka-
binett darüber beraten und beschlie-
ßen, betonte Diller. Das Bundesfi-
nanzministerium gibt jährlich fünf 10-
Euro-Silbermünzen, bei besonderen
Anlässen wie der diesjährigen Leicht-
athletik-Weltmeisterschaft in
Deutschland eine weitere, sowie eine
100-Euro-Goldmünze heraus. Bisher
konnten sich schon die Unesco-Städte
Quedlinburg, Bamberg, Weimar, Lü-
beck und Goslar über diese besondere
Ehre freuen.



message in a bottle

Tickets 10 / 15 / 25 € (< 27: 6 / 9 / 15 €)
Festivalpass 45 € (<27: 27 €)
www.rainydays.lu – www.philharmonie.lu – (+352) 26 32 26 32

Freitag 27.11. «Trouvailles»
Auf der Suche nach der versteckten Musik 
1010 KKKllangngnginninstalllllalatiit ooononno eeennne  uunnnddndnd 33 30 0 PPePeeerforormamancnceses iin n der ganzennn S S SSSSSSSStttatattt dt
PePePePeteter r AbAbbbliilinngngnggeerrr, , GeGeeeororrrrrrgggggeeges sss ApAAppereereee ghghghgghisisisis, JeJeanan-P-Paul l FrFrisch, Luc GGGGrretetetetetttthen, 
RoRomamaan  HaHaHaaubububu enenenenststtocock-kkk-RRaRamamamam titiititii, , YYoYoY unung g SuSup p Kiim, Emmanuel RéRRéééééééébus,  
LuLuc RoRoolllinininnggegeer,r, D Dannannnn S S S S Sttt. C CClaaaaairr,, , ErErwwwiw n n StStacachehe, MaMauru izio Spiridigggglgliiooooozzzzzzz i

Samstag 28.11. «Messages»
Orchestre Philharmonique du Luxembourg / Emilio Pomárico 
FeFeF rrrruccccicio o o BuBB sonin ,  RRRRRoRooRRoRRRR mmmmmmmammmmm nn nnn HHHaHaHaHH uububenststocock-k-Ramati, 
GyGyG örörgygyg  K KKuru tág,g  LLeoeoeoššššš J JJJJ ananááácácácá eeekkcccc

Sonntag 29.11. «Die wahre 
Flaschenpost»
ensemble recherche / Experimentalstudio des SWR
AnAntoton Webern, NaNaN ddddidid r VVVaVaVVV sssssseeenna,a  GGyöyörgrgy y KuKurtág, Luigi Nono

«Collision Zone»
GaGasst BBouschet / / NaNadidinene H ililillbebeertr  / Y.E.E R.R.M.O. / Otobong Nkkkaaaaanaana ggaaaa

rainy days 2009
27.11.–06.12.2009
Festival de musique nouvelle 
Philharmonie Luxembourg

Freitag 04.12. «Die wahre 
Flaschenpost»
Annelie Gahl / Mathilde Hoursiangou
Galina Ustwolskaja, MoMoMoMMoMMMoMoorton Feldmanan

«MS. found in a bottle»
Noise Watchers Ensemble
ClClClClClClauauauauauaa dedddd  Lenners, Edgar Allan Poe,e  PPete err A Ablb inngegerr

Samstag 05.12. «CTRL 
variations»
United Instruments of Lucilin
Paaaaaaaaaaassscscss ala  Schumacher, Micchehel l WeWelflfriringngnnnggn eererererrreeee ,, , Ian n Moonknknknk

«Vous avez la parole, vous 
avez ma parole!»
Ensemble Court-circuit
Jacqccqcqcccquueues s Rebotier / Ernst Herbeb ckck

Sonntag 06.12. «Hypermusic, 
prologue»
Ensemble intercontemporain
Hèccctctccttoooororo  P Parra / Lisa Randall / MaMatttthehewww ww RiRiitctcctctccccchhhihihhh ee


